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Es besteht Handlungsbedarf!

Klimawandel
Knappheit fossiler 
Energieträger
Energieverbrauch steigt 
Energiekosten steigen
Gesellschaftlicher und 
rechtlicher Druck steigt 
Konkurrenzdruck steigt

Quelle:  global worming art



Programmziele  

Bewusstseinserhöhung für 
Energieeffizienz durch gezielte 
Informationskampagnen und 
Veranstaltungen

• „Investitionen in Energieeffizienz 
rechnen sich“

Realisierung von Energieeffizienz-
maßnahmen in Industrie und 
Gewerbebetrieben durch

• Kooperation mit Regionalprogrammen 
und Beratern

• Durchführung von Pilotaudits
• kompetente Markt- und 

Technologiepartner



Programmschwerpunkte 2008/2009

Branchen: Lebensmittel- und 
Holzindustrie 
Technologie: Prozesswärme, 
elektrische Motorensysteme, 
Druckluft, Pumpen, Ventilatoren
Energiemanagement und 
Benchmarking
Prozesswärme-Audits in 5 
Pilotbetrieben
Energieeffizienzchecks in 14 
Pilotbetrieben (v.a. Sägewerke)
Erstellung von Fallbeispielen
Intensivierung der 
Zusammenarbeit mit den 
Programmpartnern
Auszeichnungsveranstaltung



Schritte zur Erhöhung der Energieeffizienz

2. Kennzahlen
Benchmarking

5. Umsetzungs-
plan

1. Analyse des
Energieverbrauchs

4. Detail-
analyse

3. Potenzial-
abschätzung

Energiemanagement 
System garantiert 
kontinuierliche 
Verbesserung

klima:aktiv
Unterstützung in 
allen Schritten



Konkrete Angebote für Betriebe

Energiemanagement nach prEN 16001
Bestandsanalyse des Strom- und 
Wärmeverbrauchs mit „Protool“

Stromseitig
Optimieren elektrischer Antriebe 
Druckluftschwerpunkt
Ventilatorenschwerpunkt
Pumpenschwerpunkt

Wärmeseitig
Optimierung der Prozesswärme 
mittels standardisiertem Audit-Tool



Energiemanagement

bis zu 10% Einsparungen 
durch Energiemanagement
Europäischer EM-Standard 
prEN 16001 
Handbuch „Schritt für Schritt 
Anleitung zur Einführung von 
Energiemanagement“
E-Learning auf:
www.energymanagement.at



Hauptelemente Energiemanagement-System

Unternehmensbeschluss 
Energiepolitik mit klaren Zielen
Klar geregelte Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten mit 
ausreichenden personellen und finanziellen Ressourcen
Regelmäßige Berichte über Fortschritt und Resultate
Überprüfung, ob der Energieverbrauch wichtiger 
Produktionseinheiten mit den Erwartungen übereinstimmt
Ein System für korrigierende und präventive Maßnahmen
Management Review zur Überprüfung der  Funktionsfähigkeit 
des EM-Systems



1. Schritt: Analyse des Energieverbrauchs 

Internes Know-how bündeln
Energierechnungen
Aufzeichnungen, Zählerstände 
(z.B. täglich/wöchentlich ablesen)
Über Laufzeiten, Leistungen…
Messungen von Verbrauchern 
(Sommer/Winter Auslastung)

Zähler, Leitsysteme

Externes Know-how beiziehen
geschulte Energieberater 
Technologiepartner

Stromanwendungen
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2. Schritt: Benchmarking

Definition von Kennzahlen
Vergleich mit Branchendurch-
schnitt und Besten
Benchmarking für Molkereien, 
Fleischereien, Bäckereien aus 
EU-Projekt BESS 
Benchmarking für Sägewerke im 
EU-Projekt ENGINE
Online „Benchmarking Simple“
für 14 Branchen verfügbar auf 
www.energymanagement.at



3. Schritt: Potenzialabschätzung

Kennzahlen im Vergleich zu 
den Branchenbesten 
Beratungstool mit Kalkulation 
der Einsparpotenziale
Experteneinschätzung von 
geschulten Energieberatern

Potenziale vorhanden:
Einführung von Energie-
management bis zu 10%
Optimierung der elektrischen 
Motorensysteme bis zu 30% 
Prozesswärmeoptimierung bis 
zu 10 %
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4. Schritt: Detailanalyse 

MotorChallengeProgramm
Druckluftoffensive
Pumpenoffensive
Ventilatorenoffensive
Optimierung der Prozesswärme
Angebote der Technologiepartner



5. Schritt: Umsetzungsplan 

Welche Maßnahme zuerst?
Reihung der Maßnahmen im 

Energieteam durchführen
Amortisationszeiten: 
organisatorische Maßnahmen 
zuerst
geplante Neuanschaffungen 
oder Ersatz von Anlagen und 
Geräten
Liste mit effizientesten 
Geräten „in der Schublade 
haben“

klima:aktiv Zielvereinbarung

Unternehmen verpflichtet sich zur 
Umsetzung wirtschaftlicher 

Effizienzmaßnahmen  



Kooperation mit Regionalprogrammen 

geförderte Beratungen in den Bundesländern 
Schulung der Regionalprogramm-Berater mit 
klima:aktiv Tools
gemeinsame Ausrichtung von Veranstaltungen und 
Aussendungen

Das Zentrum für Erneuerbare Energien der Tiroler 
Zukunftsstiftung

http://www.oekomanagement.at/index.php?id=home
http://www.energiebewusst.at/index.php?id=1
http://www.zukunftsstiftung.at/page.cfm?vpath=index
http://www.zukunftsstiftung.at/page.cfm?vpath=index
http://www.energie-tirol.at/index.htm
http://konzern.energieag.at/
http://www.energieinstitut.at/


Auszeichnung für Umsetzung von Effizienzmaßnahmen
Jährliche Auszeichnungsveranstaltung

regelmäßige Schulungen der Berater
mit klima:aktiv Tools

Betriebe werden von geschulten Beratern im Rahmen 
der jeweiligen Regionalprogramme beraten.
Beratungsförderung im Regionalprogramm!

Unterzeichnung der klima:aktiv „Zielvereinbarung –
Energieeffizienz für Betriebe“

klima:aktiv Projektpartner-Logonutzung  

Überblick „energieeffiziente betriebe Package“



Petra Lackner 
petra.lackner@energyagency.at
Tel.: 01/586 15 24-176

Ulrike Radosch
ulrike.radosch@energyagency.at
Tel.: 01/586 15 24-179 

Konstantin Kulterer
konstantin.kulterer@energyagency.at
Tel.: 01/586 15 24-114 

Das „energieeffiziente betriebe“ Team 
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